
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 24

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«i. 2i

pnfeltechniï allein ober freier ißinfeltechnif in Serbin»
bung mit Korïrotlmanier. gerner roedffeln ptafiifdje unb
Sauernmalerei £)armoriifc£) ab. ®iefe 9lrt Malerei ift
weit foliber al! Sapeten. ®ie Stuêfteltung bauert nom
10. bi! 25. September.

.Hligmtiiei Bamwea.
©täbtifdje Sauten in gürid). ®er ©roffe ©tabtrat

hat befcÇIoffen:
1. ®ie oom ©tabtrate norgelegten iffläne bel Ser»

waltunglgebäubel, bel ©efdjâfts'baufeê unb ber fid) baran
fdjlie^enben ©traffenbauten am Detenbad), foroie ber Sor»
anfdffag biefer ©traffenbauten roerben genehmigt.

2. ®er ©tabtrat roirb eingelaben, a) Koftenooran»
fchläge aud) für ba! Serroaltunglgebäube unb bas ®e»

fdjäftlhau! oor Seginn biefer Sauten gur ©enebmigung
oorgutegen, b) auf eine balbige Serroertung bel Sau»
blocïe! III an ber 3®erbmüt)teftrafie Sebadjt gu nehmen.

3) ®er ©tabtrat roirb ermächtigt, oor ber ©enehmi»

gung ber ®etaitooranfd)Iäge für bie £od)bauten bie Sau»

gruben aullfeben gu laffen unb bie ©teinhauerarbeiten
gu oergeben.

Sauroefen int Danton Sern, (rdm.Korr.) gm bemi»

fdjen ©eelanb befdjäftigt man fid) gegenwärtig nid)t nur
mit grofjen Sßafferoerforgunglprojeften — oon ben ge»

planten neuen ©ifenbahnen gar nid)t gu reben, fonbern
aud) oielerort! mit umfangreichen ©traffenïorreï»
tionen. 9® erfte! biefer fc|on feit gatjren oenülierten

projette ïommt nun bie Korrettion ber Strafe § a g n e d—
larberg gur Stulfütjrung, beren Soften auf gr. 40,000
oeranfdflagt finb; hieran leifiet ber ©taat Sern einen

Seitrag oon gr. 10,000, ba! £iagned»@leïtrigitât!roerï
einen foldjen oon gr. 12,000, unb ben 9ïeft oon 18,000
granfen müffen bie interef fier ten ©emeinben unb tßri=
oaten aufbringen, roobei aud) ba! ©täbtdjen ©rlad), ob»

fdfon etroa! abgelegen, ebenfatl! einen Seitrag oon 1000

granfen befd)Ioffen f)at. ©leidjgeitig foil enblicl) aud) bie

©trafje ©rlad)—-Steuhau!—Sanberon forrigiert roerben.

®ie weltberühmte 9Bengernalpbahn,bieoor roeni»

gen galjren erft für eleftrifdjen Setrieb umgebaut roorben
ift, erfreut fid) fteigenber ©ntroidlung, fo bag fie für bie

nädjfte geit ebenfalls roieber umfangreiche bauliche ®r=

Weiterungen unb Sermehrung be! Sollmaterials in 9Iul=

fidjt genommen hat, gu roelchem groede bie bemnächft
ftattfinbenbe aufferorbentliche 2lftionäroerfammIung bie

Aufnahme eine! 9Inleihen! im Setrage oon einer Stillion
granfen gu 41/2 % befcfjtiegen foil.

SDie Kirchgemeinbe Stünfingen will ihre alte Kapelle
einer grünblichen Otenooation untergiehen, unb auf ber

©rimmialp, hod) oben ob ©iemtigen im Dberlanb
ift unter ungemein gahlreidjer Seteiligung ber ïdpberoofp
ner au§ ftunbenroeitem llmfreife — auch oiele grembe
wohnten ber wahrhaft erhebenben unb bod) fchlidffen
geier bei — ba! oon ber 9lrd)iteïtenfirma gofj & Klaufer
in Sern erbaute, mit feinem ©efdjtd ber Sanbf<f)cft an»

gepagte neue Kird)lein eingeweiht roorben.

$a! „Büffet de gare" in gnterlafen, ©igentum
bei gerrn Seuenberger, roirb auf fommenbel grühfahr
in ein gctel mit 50 Selten umgebaut roerben.

$a! fleine ®örfletn ©dfafhaufen bei gaste, an
ber eleftrifdjen Sinie Surgborf—£f)un, hat bie ©rftellung
einer gpbrantenanlage mit 7 gpbrantenftöden unb einem

Seferooir oon 5000 Siter gntjalt (Zuleitung 1000 m

lang) befcgloffen.

Sanlidje! oon ber Safelftrafjc in Sugern. Sticht
nur in ben grembenquartieren roirb fortroährenb an ber

Sergröfjerung unb mit mehr ober roeniger ©efehief an

8?V

ber Serfchönerung ber ©ebäube gearbeitet, aud) an ber
Safelfiraffe finb in letjter geit mehrere Umbauten oor»
genommen roorben, bie ber ©rroähnung roert finb. @o

ift oorab bal Sefihütm bei germ ©attter SRucfftufjl gu
erwähnen, beffen gaul mit bebeutenben Kofien, innen
unb aufjen, umgebaut würbe. ®ann bal gaul bei
gerrn Stehger Sürgiffer, welcher bal ©rbgefdjoff gu
einem anfehnlidjen Stagagin umbauen lieh, unb bie Sie»

genfegaften bei gerrn ©pegereihänbler ©djumacher, bie
ebenfall! großen Stagaginumbauten unterroorfen würben
unb fchmucfere gäuferfaffaben erhalten haben, ©üblich
bie Stagaginumbauten bei SiöbeIgefdE)äfte! Tßeter & ßum»
ftein, burch bie aul einem unauffälligen Saben ein fchönel
Serfauflmagagin entftanben ift.

©rendjener gerienheint=Sauprojefte. ®er ©emeinbe»
rat oon ©renchen (©olothurn) befchlog in feiner Sitzung
oom 7. September, geftütgt auf neue ©rhebungen, für ben
Sau eine! gerienijeime! neben bem ©renchenbergprojeft
aud) ein folche! in ^ßrägelg in Seratung gu gießen unb
auch hierüber bie nötigen ©tubien gu oeranlaffen. ®er
hodhhergige ®onator, ber für ba! gerienheim eine ©dhen»
fung oon gr. 25,000 oermadjt hatte, erflärte fid) mit
einer eoentuellen Serlegung an ben Sielerfee einoerftanben.

3)ie Sahnhofbaufruge non 2lrofa (©raub.) würbe
an ber legten ©emeinbeoerfammlung befprodjen, b. h- bie

grage, ob ber je^t in 3lu!fid)t genommene Sahnhof am
Dberfee (Sßeftfeite) nicht für oiele gu abgelegen fei unb
ob er anberfeit! nicht bie bortige gbqlle gerftören roürbe.
©in ïedjnifer roirb nun bie gange Sahnhoffrage unter»
fucfjen.

®er Sou einer neuen Slarebrüde in Slarönrg in
armiertem Seton roirb nun balb oerroirflidf)t werben. ®ie
ißläne ftnb fertig unb bie aargauifche Regierung unter»
breitet bem ©roffen State in nachfter ©itgung bie gange
Sauoorlage gur Sefdjlufffaffung. ®ie neue Srüde roirb
gr. 112,000 foften unb bie ïïulfûfjrung be! Saue! über»
nimmt ber ©taat auf Sedjnung unb ©efaljr ber bau»

pflidhtigen ©emeinbe Harburg, gn bie Koften teilen fiel)
nach feftgeftelltem Serleger bie Kantone îlargau uno
©olothurn, bie anfiofjenben ©emeinben unb ba! Kraft»
roerf Dlten»2larburg.

Sahnhofbauten im îeffin. ®er ©taatlrat erfud)t
bie Sunbelbehörbe um bie ©rftellung einer neuen ©ta»
tionlanlage ber Sunbelbahnen groifchen Sarnone unb
©abempino (Sugano).

Uer$d)iedene$.
lieber Da§ Dtefuttat ber Stafchinenprobe auf ber

9tiitti»Sern, roeldje bie bortige lanbroirtfchafttidje ©chute
unter bem ffkoteïtorate ber ôïonomifdjen unb gemein»
nütjigen ©efeüfdhaft bei Kanton! Sern oeranftattete, roirb
folgenbe! berietet:

©a! Tßreilgericgt fetgte fich wie folgt gufammen:
91. Sracher, Tßräfibent, ©rafenfeheuren, für ©leïtro»
motoren. ®r. ®. gorbi, Dtütti, ©efretär, für ©leïtro»
motoren, ißumpen unb graifen. ©. 9leberharbt, Stütti,
für SDrefchmafchinen unb graifen. gng. ®r. Stattner,
Surgborf, für ©leïtromotoren. gng. Soffarbt, Sugern,
für pumpen unb graifen. 91. glüdiger, Stütti, für
®refchmafchinen, pumpen unb graifen. Sationalrat
greiburghaul, ©pengelrieb, für ®refchmaf^inen. SDireïtor
SDr. Käppeli, Stütti, für ®refchmaf<hinen. Dtegierunglrat
5)r. Stofer, Sern, für ®refd>mafd)inen. ©hr. ©utter,
9tütti, für pumpen. ©. 3wrdE)er, Stütti, für ©leïtro»
motoren.

gär graifen würben ®iptome unb 9lu!geid)nungett
folgenben girmen guerïannt: g. Süthi, 2Borb ; 2)ipIom

gÄKflt. („Weifleeblatt")Nr. 2 t sqweîz. Zettuug (»Reiflerblatl")

Pinseltechnik allein oder freier Pinseltechnik in Verbin-
dung mit Korkrollmanier. Ferner wechseln plastische und
Bauernmalerei harmonisch ab. Diese Art Malerei ist
weit solider als Tapeten. Die Ausstellung dauert vom
10, bis 25. September.

Wgmein« Ls««e»ta.
Städtische Bauten in Zürich. Der Große Stadtrat

hat beschlossen:

1. Die vom Stadtrate vorgelegten Pläne des Ver-
waltungsgebäudes, des Geschäftshauses und der sich daran
schließenden Straßenbauten am Oetenbach, sowie der Vor-
anschlag dieser Straßenbauten werden genehmigt.

2. Der Stadtrat wird eingeladen, a) Kostenvoran-
schlüge auch für das Verwaltungsgebäude und das Ge-

schäftshaus vor Beginn dieser Bauten zur Genehmigung
vorzulegen, b) auf eine baldige Verwertung des Bau-
blockes ill an der Werdmühlestraße Bedacht zu nehmen.

3) Der Stadtrat wird ermächtigt, vor der Genehmi-

gung der Detailvoranschläge für die Hochbauten die Bau-
gruben ausheben zu lassen und die Steinhauerarbeiten
zu vergeben.

Bauwesen im Kanton Bern. (rà.Korr.) Im berni-
schen Seeland beschäftigt man sich gegenwärtig nicht nur
mit großen Wasserversorgungsprojekten — von den ge-

planten neuen Eisenbahnen gar nicht zu reden, sondern
auch vielerorts mit umfangreichen Straßenkorrek-
tionen. Als erstes dieser schon seit Jahren ventilierten
Projekte kommt nun die Korrektion der Straße H a g ne ck—

Aarberg zur Ausführung, deren Kosten auf Fr. 40,000
veranschlagt sind; hieran leistet der Staat Bern einen

Beitrag von Fr. 10,000, das Hagneck-Elektrizitätswerk
einen solchen von Fr. 12,000, und den Rest von 18,000
Franken müssen die interessierten Gemeinden und Pri-
vaten aufbringen, wobei auch das Städtchen Erlach, ob-

schon etwas abgelegen, ebenfalls einen Beitrag von 1000

Franken beschlossen hat. Gleichzeitig soll endlich auch die

Straße Erlach—Neuhaus—Landeron korrigiert werden.
Die weltberühmte Wengernalpbahn,dievor weni-

gen Jahren erst für elektrischen Betrieb umgebaut worden
ist, erfreut sich steigender Entwicklung, so daß sie für die

nächste Zeit ebenfalls wieder umfangreiche bauliche Er-
Weiterungen und Vermehrung des Rollmaterials in Aus-
ficht genommen hat, zu welchem Zwecke die demnächst

stattfindende außerordentliche Aktionärversammlung die

Aufnahme eines Anleihens im Betrage von einer Million
Franken zu 4f/s I« beschließen soll.

Die Kirchgemeinde Münsin g en will ihre alte Kapelle
einer gründlichen Renovation unterziehen, und auf der

Grimmialp, hoch oben ob Diemtigen im Oberland
ist unter ungemein zahlreicher Beteiligung der Alpbewoh-
ner aus stundenweitem Umkreise — auch viele Fremde
wohnten der wahrhaft erhebenden und doch schlichten
Feier bei — das von der Architektenfirma Joß & Klauser
in Bern erbaute, mit feinem Geschick der Landschaft an-
gepaßte neue Kirchlein eingeweiht worden.

Das „IZukkot äe gare" in Jnterlaken, Eigentum
des Herrn Leuenberger, wird auf kommendes Frühjahr
in ein Hotel mit 50 Betten umgebaut werden.

Das kleine Dörflein Schaf h a us en bei Hasle, an
der elektrischen Linie Burgdorf—Thun, hat die Erstellung
einer Hydrantenanlage mit 7 Hydrantenstöcken und einem

Reservoir von 5000 Liter Inhalt (Zuleitung 1000 m

lang) beschlossen.

Bauliches von der Baselstraße in Luzern. Nicht
nur in den Fremdenquartieren wird fortwährend an der

Vergrößerung und mit mehr oder weniger Geschick an

der Verschönerung der Gebäude gearbeitet, auch an der
Baselstraße sind in letzter Zeit mehrere Umbauten vor-
genommen worden, die der Erwähnung wert sind. So
ist vorab das Besitztum des Herrn Sattler Ruckstuhl zu
erwähnen, dessen Haus mit bedeutenden Kosten, innen
und außen, umgebaut wurde. Dann das Haus des

Herrn Metzger Bürgisser, welcher das Erdgeschoß zu
einem ansehnlichen Magazin umbauen ließ, und die Lie-
genschaften des Herrn Spezereihändler Schumacher, die
ebenfalls großen Magazinumbauten unterworfen wurden
und schmuckere Häuserfassaden erhalten haben. Endlich
die Magazinumbauten des Möbelgeschäftes Peter à Zum-
stein, durch die aus einem unauffälligen Laden ein schönes
Verkaufsmagazin entstanden ist.

Grenchener Ferienheim-Bauprojekte. Der Gemeinde-
rat von Grenchen (Solothurn) beschloß in seiner Sitzung
vom 7. September, gestützt auf neue Erhebungen, für den
Bau eines Ferienheimes neben dem Grenchenbergprojekt
auch ein solches in Prägelz in Beratung zu ziehen und
auch hierüber die nötigen Studien zu veranlassen. Der
hochherzige Donator, der für das Ferienheim eine Schen-
kung von Fr. 25,000 vermacht hatte, erklärte sich mit
einer eventuellen Verlegung an den Bielersee einverstanden.

Die Bahnhofbaufrage von Arosa (Graub.) wurde
an der letzten Gemeindeversammlung besprochen, d. h. die

Frage, ob der jetzt in Aussicht genommene Bahnhof am
Obersee (Westseite) nicht für viele zu abgelegen sei und
ob er anderseits nicht die dortige Idylle zerstören würde.
Ein Techniker wird nun die ganze Bahnhoffrage unter-
suchen.

Der Bau einer neuen Aarevrücke in Aarvnrg in
armiertem Beton wird nun bald verwirklicht werden. Die
Pläne sind fertig und die aargauische Regierung unter-
breitet den. Großen Rate in nächster Sitzung die ganze
Bauvorlage zur Beschlußfassung. Die neue Brücke wird
Fr. 112,000 kosten und die Ausführung des Baues über-
nimmt der Staat auf Rechnung und Gefahr der bau-
Pflichtigen Gemeinde Aarburg. In die Kosten teilen sich

nach festgestelltem Verleger die Kantone Aargau und
Solothurn, die anstoßenden Gemeinden und das Kraft-
werk Olten-Aarburg.

Bahnhofbauten im Tessin. Der Staatsrat ersucht
die Bundesbehörde um die Erstellung einer neuen Sta-
tionsanlage der Bundesbahnen zwischen Lamone und
Cadempino (Lugano).

Ueber das Resultat der Maschinenprove auf der
Rütti-Bern, welche die dortige landwirtschaftliche Schule
unter dem Protektorate der ökonomischen und gemein-
nützigen Gesellschaft des Kantons Bern veranstaltete, wird
folgendes berichtet:

Das Preisgericht setzte sich wie folgt zusammen:
A. Bracher, Präsident, Grafenscheuren, für Elektro-
motoren. Dr. E. Jordi, Rütti, Sekretär, für Elektro-
motoren. Pumpen und Fraisen. G. Aeberhardt, Rütti,
für Dreschmaschinen und Fraisen. Jng. Dr. Blattner,
Burgdorf, für Elektromotoren. Jng. Boßardt, Luzern,
für Pumpen und Fraisen. A. Flückiger, Rütti, für
Dreschmaschinen, Pumpen und Fraisen. Nationalrat
Freiburghaus, Spengelried, für Dreschmaschinen. Direktor
Dr. Käppeli, Rütti, für Dreschmaschinen. Regierungsrat
Dr. Moser, Bern, für Dreschmaschinen. Chr. Sutter,
Rütti, für Pumpen. E. Zürcher, Rütti, für Elektro-
motoren.

Für Fraisen wurden Diplome und Auszeichnungen
folgenden Firmen zuerkannt: I. Lüthi, Worb; Diplom
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